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¥ Wir begleiten euch rein ins
Wochenende und sprechen
über alles, was aktuell ist, und
geben euch einen Überblick
über die Ergebnisse des Bund-
Länder-Treffs. Was haben
Bundeskanzler Scholz und die
Ministerpräsidenten und -prä-
sidentinnen beschlossen? Was
tritt wann in Kraft? Dazu gibt
es Neues aus der Kinowelt und
unseren Streaming-Tipp der
Woche, der garantiert alle Fan-
tasy-Fans freuen wird. Außer-
dem sprechen wir über den Ge-
burtstag von einem der ein-
flussreichsten Musiker der
Rock- und Popmusik: David
Bowie wäre heute 75 Jahre alt
geworden. Mehr dazu heute ab
7 Uhr bei Oliver Tölke.

Klima-Gruppe entwirft kreative
Ideen fürs Klinikum

Angedacht ist, den Strom über eine Photovoltaik-Anlage auf dem Gelände teilweise
selbst zu erzeugen. Darüber hinaus gibt es viele weitere Vorschläge von Mitarbeitern.

Corina Lass

¥ Kreis Herford. Das Klini-
kum Herford betreibt seit ei-
nigen Monaten aktiv Umwelt-
und Klimaschutz. Auf Initia-
tive von Klinikum-Vorstand
Peter Hutmacher hat sich eine
Arbeitsgemeinschaft dazu ge-
gründet. Erste Veränderungen
sind schon 2021 für Mitarbei-
ter und Besucher sichtbar ge-
wesen. Größeres kündigt sich
an.

Der Klimaschutz-Gruppe
gehören Mitarbeiter aus den
Bereichen Technik, Einkauf,
Psychiatrie, Personalrat,
Unternehmenskommunika-
tion und der Gleichstellungs-
stelle des Hauses an. Mit da-
bei ist auch Peter Hutmacher
selbst. Die Gruppe hat es sich
zur Aufgabe gemacht, die Vor-
und Nachteile aller Maßnah-
men zunächst aus verschiede-
nen Perspektiven zu beleuch-
ten, wie die Klinikum-Spre-
cherinnen Annika Vinzelberg
und Monika Quest erzählen.

Nicht gemähte
Grünflächen bieten
Insekten ein Zuhause

Ein Ergebnis ist der Tiny Fo-
rest, der auf einer Seite des
Parkhauses Ende Februar sehr
dicht und mit einer großen
Vielfalt an Sträuchern und
Bäumen gepflanzt werden soll:
Der Mini-Mischwald auf rund
250 Quadratmetern Fläche hat
viele ökologische Vorteile, so
die Initiative, hinter der der
Förderverein der Kinder- und
Jugendklinik, Hutmacher
selbst und Vertreter der Neu-
en Westfälischen stehen.

Auf dem Gelände des Kli-
nikums soll er aber auch den
jungen Patienten der Kinder-
klinik, Mitarbeitern und Be-

wohnern als Kraftort dienen.
Deshalb wird er im Innern eine
kleine Aufenthaltsfläche be-
kommen. Zudem will die In-
itiative ihre Erfahrungen mit
dem Projekt mit allen teilen,
die ebenfalls einen solchen Ti-
ny Forest anlegen wollen.

Für ihr Vorhaben haben die
Initiatoren, wie berichtet, mit
Unterstützung der Volksbank
Herford-Mindener Land ein
Crowdfunding gestartet und
werben um finanzielle Unter-
stützung. Zu finden ist es auf
der Seite www.viele-schaffen-
mehr.de/projekte/tiny-forest-
herford.de.

Zuvor schon wurden seit
Frühjahr die Grünflächen auf
dem Gelände nur noch ent-
lang der Wege auf rund einen
Meter Breite gemäht. Das trägt
ebenfalls zur Artenvielfalt bei
und zwar sehr schnell. Festge-
stellt haben das auch schon
Friedhelm und Freyja Die-
brok, die Vorsitzenden des Na-
turschutzbundes im Kreis Her-
ford, und Bernd Meier-Lam-
mering, Vorsitzender des Bun-
des für Umwelt und Natur-
schutz im Kreis.

Sie nahmen im Sommer eine

Fläche mit Bachlauf auf dem
Klinikum-Gelände in Augen-
schein, die zunächst für den Ti-
ny Forest ins Auge gefasst war.
Dabei stellten sie eine so gro-
ße Artenvielfalt fest, dass
Meier-Lammering die bunte
Vielfalt mit dem Wachstum
verglich, das eigentlich erst ent-
steht, wenn Grünflächen min-
destens drei Jahre lang nicht
gemäht werden.

Für die Tiny-Forest-Initia-
tive war das der Grund, den
Standort für den Mini-Wald
noch einmal zu überdenken
und sich letztlich für eine an-
dere Fläche zu entscheiden. Ih-
nen kam dabei zugute, dass sich
solche Mini-Wälder wegen der
guten Bodenvorbereitung und
der sehr dichten Bepflanzung,
die einen Konkurrenzdruck
unter den Pflanzen erzeugt und
sie schnell in die Höhe wach-
sen lässt, besonders gut für
eigentlich minderwertige Flä-
chen eignen.

Nicht alle Besucher verste-
hen auf den ersten Blick, was
auf dem Gelände passiert: Äu-
ßerungen gingen beispielswei-
se dahin, dass die Flächen un-
gepflegt aussähen, so Vinzel-

berg und Quest. Doch die et-
was wilder wachsenden Wie-
sen leisteten einen wichtigen
Beitrag zur Artenvielfalt, bö-
ten Insekten Lebensräume und
wirkten sich positiv auf die Be-
schaffenheit des Bodens aus.

Photovoltaik wird das
Klinikum noch
2022 angehen

Mit ungemähten Grünflä-
chen und dem Tiny Forest ist
es auf dem Klinikum-Gelände
nicht getan: „Photovoltaik
wird noch ein großes Thema,
das wir auf jeden Fall 2022 an-
gehen werden“, sagte Hut-
macher im Interview mit
Christoph Rodermund für den
Youtube-Kanal „Live dabei“.
Mehr wolle er dazu aber noch
nicht sagen.

Sicher dürfte allerdings sein,
dass sich das lohnt, auch fi-
nanziell: Mit seinen rund 2.300
Mitarbeitern und jeder Men-
ge technischer Geräte ver-
braucht das Klinikum in etwa
so viel Strom wie eine Klein-
stadt.

Die Arbeitsgruppe Klima-
schutz, die sich alle sechs Wo-
chen trifft, ist an vielen weite-
ren Themen dran, etwa an Fra-
gen zur Verringerung von Ab-
fall, zu klimafreundlich herge-
stellten Einmalmaterialien
oderauch,wieDienstreisenmit
der Bahn möglich sind. In vie-
len Bereichen haben die Mit-
arbeiter zwar keinen Einfluss,
zum Beispiel, wenn hygieni-
sche Regularien vorgegeben
sind. Aber abseits davon ist
noch viel Spielraum.

„Es gibt viele engagierte Mit-
arbeiter, die den Umweltge-
danken in sich tragen und
Ideen dazu haben“, sagt Hut-
macher. „Ich finde das toll und
mache da auch gerne mit.“

Vorstand Peter Hutmacher freut sich über die Initiative in der Kli-
ma-Arbeitsgemeinschaft des Klinikums. Er nimmt selbst gelegentlich
an den Sitzungen der Gruppe teil. Foto: Frank-Michael Kiel-Steinkamp

Was Menschen sehen, wenn sie auf ungemähte Grünflächen blicken, liegt im Auge des Betrachters. Einige freuen sich über die Artenvielfalt,
die dort wächst, und die Insekten, die sich dort ansiedeln. Andere sehen ungepflegten Rasen. Foto: Corina Lass

Ein Leseraum auf der
Palliativstation

Förderverein der Stiftung „Zukunft im
Wittekindskreis“ freut sich über Zuschuss.

¥ Herford. Die Mitglieder der
Kreisstiftung„Zukunft imWit-
tekindskreis“ haben einen Zu-
schuss an den Förderverein
„Palliativmedizin Klinikum
Herford“ beschlossen, damit
das vom Verein finanzierte
musikalische Angebot auf der
Palliativstation fortgeführt
werden kann. „Wir sind sehr
dankbar für die großzügige
Förderung durch die Stiftung,
mit der in den nächsten 18 Mo-
naten das Angebot gesichert
ist“, freut sich die Schatzmeis-
terin Bärbel Müller.

Seit 2018 finanziert der Ver-
ein ausschließlich durch Spen-
den das musikalische Angebot
auf der Palliativstation. Wö-
chentlich besucht Gisela Wil-
brand die Station, geht mit
ihrem Instrumentenwagen
von Zimmer zu Zimmer, stellt
sich und ihre teilweise unge-
wöhnlichen Instrumente vor,
spielt und singt mit den Pa-
tienten und erfüllt auch unge-
wöhnliche Musikwünsche. Die
Besuche werden von den Kran-
ken und ihren Angehörigen
sehr gut angenommen. Das
Team auf der Station und auch
die Mitglieder des Vereins er-
halten immer wieder positive

Rückmeldungen über den Ein-
satz. Deshalb ist es für den Ver-
ein so wichtig, dass nunmehr
das Angebot durch die Unter-
stützung der Kreisstiftung fort-
gesetzt werden kann.

Ende des vergangenen Jah-
res wurde die Neugestaltung
des Leseraums auf der Pallia-
tivstation des Klinikums durch
die Innenarchitektin Antje
Hellmig, die den Verein eh-
renamtlich unterstützt, abge-
schlossen.

„Neben dem Raum der Stil-
le ist mit dem Leseraum auf
der Station eine weitere Rück-
zugsmöglichkeit für unsere Pa-
tientinnen und Patienten und
ihre Angehörigen entstan-
den“, so Stephan Bildat, Chef-
arzt der Palliativstation und
Onkologie.

Der wohnlich eingerichtete
Raum mit Lehnstuhl, einem
Sofa und Bücherregal wurde
vom Förderverein durch pri-
vate Spenden finanziert. Ein
besonderer Blickfang im Raum
sind drei Ölgemälde der Her-
forder Künstlerin Kirsten Se-
rowski, die sie leihweise zur
Verfügung gestellt hat und in
zeitlichen Abständen auswech-
seln wird.

Der Leseraum der Palliativstation des Klinikums ist dank eines Zu-
schusses fertiggestellt. Foto: Jürgen Escher

Kinderimpfungen:Warteliste für die Impfstelle in Enger eingerichtet
Kinder können spontan geimpft werden, wenn sich Termine kurzfristig ergeben.

¥ Kreis Herford. Mittwochs
und freitags finden in der Impf-
stelle im ehemaligen Impfzen-
trum in Enger die Impfungen
der Fünf- bis Elfjährigen statt.
An diesen Tagen stehen je-
weils rund 240 Termine zur
Verfügung.

Bis zum 28. Januar sind die
Termine weitgehend ausge-

bucht. Es kommt jedoch vor,
dass gelegentlich Termine ab-
gesagt oder nicht wahrgenom-
men werden oder einzelne
Impfdosen am Ende des Ta-
ges übrig bleiben. Für diesen
Fall können Kinder spontan
geimpft werden, die noch kei-
nen Termin für eine Impfung
haben. Dafür müssen die El-

tern ihreKinder jedochauf eine
entsprechende Warteliste set-
zen. Diese wurde nun einge-
führt.

Erziehungsberechtigte kön-
nen ihre Kinder über die E-
Mailadresse Impftermine
@kreis-herford.de oder alterna-
tiv über die Hotline (0 52 21)
13 20 88 auf die Warteliste set-

zen. Die Hotline ist von mon-
tags bis donnerstags von 8 bis
16 Uhr und freitags von 8 bis
13 Uhr erreichbar. Anzugeben
sind Kontaktdaten (Mailadres-
se, Telefonnummer) sowie Na-
me und Alter des Kindes.

Sollte spontan ein Impfter-
minfreiwerden,werdendieEr-
ziehungsberechtigten im ers-

ten Schritt telefonisch kontak-
tiert. Ein entsprechender An-
ruf könnte an dem jeweiligen
Tag bis 18.30 Uhr erfolgen.
Wichtig ist, dass eine schnelle
Erreichbarkeit sichergestellt
ist.

Wie bei den Zwölf- bis 15-
Jährigen müssen auch bei den
Fünf- bis Elfjährigen die El-

tern eine entsprechende Ein-
willigungserklärung unter-
schreiben und ihr Kind zu dem
Termin begleiten. Die entspre-
chenden Formulare sind unter
www.kreis-herford.de/Impfstel-
len zu finden. Zudem muss ein
Dokument zum Nachweis des
Geburtsdatums des Kindes
vorgelegt werden.

Wiedermehr Geburten
im Kreis Herford

Krankenkassen zahlen Mutterschaftsgeld.

¥ Kreis Herford. Im Kreis
Herford kommen wieder mehr
Kinder auf die Welt. Im Jahr
2021 wurden 2.390 Babys ge-
boren. Das waren 4,1 Prozent
mehr als noch ein Jahr zuvor
(2.295). Das geht aus aktuel-
len Zahlen des Landesbetrie-
bes IT.NRW hervor.

Die AOK Nord-West weist
darauf hin, dass werdende
Mütter im Kreis während der
Schutzfrist Anspruch auf Mut-
terschaftsgeld haben. Die Leis-
tung wurde in 2020 allein für
AOK-Mitglieder im Kreis Her-
ford in über 484 Fällen ge-
zahlt. Im Vorjahr waren es 433
Fälle. „Mutterschaftsgeld wird
von den gesetzlichen Kranken-
kassen als Entgeltersatzleis-
tung während der Schutzfris-
ten gezahlt, also sechs Wo-
chen vor und acht Wochen
nach der Entbindung. Bei
Mehrlings- und Frühgeburten
verlängert sich das Mutter-
schaftsgeld von acht auf zwölf
Wochen ab dem Entbindungs-
tag“, sagtAOK-Serviceregions-

leiter Matthias Wehmhöner.
Einen Anspruch auf Mutter-
schaftsgeld haben werdende
Mütter, die als Arbeitnehme-
rinnen selbst gesetzlich kran-
kenversichert sind. Das Mut-
terschaftsgeld beträgt maxi-
mal 13 Euro pro Kalendertag.
Übersteigt das durchschnittli-
che Nettoarbeitsentgelt den
Betrag von 13 Euro, wird die
Differenz zum Nettoarbeits-
entgeltvomArbeitgeberalsZu-
schuss zum Mutterschaftsgeld
gezahlt.

Darüber hinaus überneh-
men die gesetzlichen Kranken-
kassen die Kosten für die ärzt-
liche Betreuung, Vorsorge-
untersuchungen und die Leis-
tungen einer Hebamme wäh-
rend und nach der Schwan-
gerschaft. Kann der Haushalt
wegen eines Klinikaufenthalts
oder Beschwerden in der
Schwangerschaft nicht weiter-
geführt werden, zahlen die
Krankenkassen unter be-
stimmten Voraussetzungen
auch eine Haushaltshilfe.

Wissenswertes
über Nepal

¥ Kreis Herford. Jorg Tho-
mas hält den Hybrid-Vortrag
„Kulturen der Welt XII – Ne-
pal“ am Freitag, 14. Januar, um
19 Uhr im Gebäude der Volks-
hochschule, Münsterkirch-
platz 1, in Herford. Nepal ist
mehr als nur Himalaya und
Mount Everest. Dort kann man
noch lebendige Götter antref-
fen und anhand der Schnitze-
reien an den Tempeln das Ka-
masutra nachvollziehen. Der
Vortrag bietet neben einer kur-
zen länderkundlichen Einfüh-
rung und einem kurzweiligen
informativen Reisebericht
auch einen Exkurs zu den bei-
den das Land prägenden
Hauptreligionen – den Hin-
duismus und den Buddhis-
mus. Wie immer gibt es auch
etwas Musik sowie viele Ori-
ginalgegenständen aus Nepal
zum Anfassen. Anmeldung
und Informationen unter Tel.
(0 52 21) 5 90 50. Jorg Tho-
mas ist Lehrer für Erdkunde,
Biologie, Technik und Ge-
schichte. Um ein Erlebnis mit
möglichst vielen Sinnen zu bie-
ten, gibt es stets Musik, oft-
mals auch etwas zum Schme-
cken und zum Riechen.

Online-Vortrag zum
ThemaBildung

¥ Kreis Herford. Einen kos-
tenlosen Online-Vortrag mit
dem Thema: Bildung schafft
Lebenschancen: „Wege aus der
Ungleichheit“ bietet die Volks-
hochschule (VHS) im Kreis
Herford an.

Der Kurs behandelt im Rah-
men der Veranstaltungsreihe
VHS-Wissen live Fragen wie:
Welche Rolle spielt Bildung,
insbesondere die Erwachse-
nenbildung, um steigender
Ungleichheit entgegenzuwir-
ken? Wie kann Weiterbildung
in unterschiedlichen Lebens-
phasen in den Alltag inte-
griert werden? Der Vortrag be-
ginnt am Donnerstag, 13. Ja-
nuar, um 18 Uhr. Info und An-
meldung unter Tel. (0 52 21)
5 90 50 oder www.vhsimkreis-
herford.de /21-10124.


